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Gesamtnote: 2 
 
Im Vorwort des Buches kündigen die Autoren an: „Die BASICS‐Reihe ist für die Darstellung 
der Grundlagen des vorzustellenden Fachs bekannt. Große Standardlehrwerke sollen nicht 
ersetzt werden, vielmehr möchte auch dieses BASICS den Leser zum Nachschlagen und 
Nachfragen motivieren.“ 
Dieses Vorhaben wird im Buch konsequent verfolgt: Es beginnt mit einer kurzen 
Wiederholung der Entwicklung und Anatomie des männlichen Genitales, darauf folgt ein 
Abriss der relevanten Untersuchungsmethoden und medikamentösen wie operativen 
Therapieverfahren in der Urologie. Im Anschluss werden die häufigsten urologischen 
Krankheitsbilder ausführlicher auf ein bis zwei Seiten dargestellt.  
In kurzen, klar strukturierten Sätzen vermitteln die Kurzkapitel dabei essentielles Wissen zu 
Klinik, Diagnostik und Therapie sowie Differenzialdiagnosen. Leitsymptome sowie MC‐
relevante Besonderheiten sind durch Fettdruck hervorgehoben, am Ende jedes Kapitels 
findet sich zusätzlich eine Kurzfassung des dargestellten Krankheitsbildes. Dank großer 
Schrift und vieler hilfreicher, weil didaktisch geschickter Graphiken wie Skizzen, 
Autopsiepräparaten und Röntgenbilder hat man die knapp 90 Seiten schnell gelesen.  
Zum Abschluss folgen drei Fallbeispiele zu häufigen und wichtigen Krankheitsbildern mit 
Fragen in Anlehnung an den IMPP‐Prüfmodus samt Musterlösungen, die eine gute 
Wiederholung des Gelernten darstellen und Lust auf Praxis machen. 
Fazit: Wer sich nicht schon auf die Urologie als seine spätere Fachdisziplin festgelegt hat, ist 
mit diesem Buch gut beraten. Als Wiederholung vor dem Blockpraktikum oder Examen in 
Kombination mit Vorlesungsskripten oder einem größeren urologischen Nachschlagewerk ist 
dieses Lehrbuch m.E. ausreichend ‐ es hält also, was es verspricht. 
Einzige Kritikpunkte: Die Einleitungskapitel zu Entwicklung und Anatomie sind für meinen 
Geschmack etwas zu langatmig und die Kurzzusammenfassung der Kurzkapitel dieses 
Kurzlehrbuches nicht mehr sinnvoll. Der Preis ist hart an der Schmerzgrenze für ein Buch, das 
man nach drei Tagen gelesen hat und dann im Regal verstauben lassen kann.       
 


